
ung
ahnenwissenvondenkomen

desRathausesu .inzwischenlagen.
schmuckzeigensichdieHäuserderStadtindoppeltbegehtheuteWie¬
Vor2 Jahrehat inbedrängte
ZeitFranzJosefunserehrwürdigen
KaiserdenvonseinerIhnenbeste¬
genu .seiderZeitüberHabsburgs

rei ,durch
geherrsche.Undheuteerster
sich in demsen¬WienerBürgerinngeschaffen,ein
mächtigesWerk,dasseinNamen
trägtu .dasberuhenistfürJahr¬

staat u .ansundheitinbleichendes
Lebenderimmerweitersichentwe¬
bendenstadtzugeben.

ingeleitete der¬
TagdurcheinPontificalamt,dasrischofKoadjutor.Magum
so morgenin derAnsehen
DomkirchezuStefanuntergro¬
stergeistlicheAssistenzgelebrirte
DieBürgermeisteru .dieGemeinde¬
rätebegabensichKorporatiovom
RathauszudiesemGottesdienst,der
Danku .PreissGottesdiensteinsollu .dieSpitzenderBehörden
wohntendemHochamtebeivon
dabegabensichdieFestgasseins
Rathaus,woum11UhrdieGestren¬
sammlungeröffnetwurde.DasHauswenigdengrößten
Festesschmuck,dersichdenkenläßtdieletztenJahrzehntehaben
WienzueinerGartenstadtumge¬
handeltu .Stadtgartenrektor

Cölerhatdennauchallesdarangewendet,denRuhederRuder
StadtalsBlumenstadtu .denRich¬
seinerBezahlungleichtinwie

eineranderenGegenenanver¬
in sen .Über¬

aufeinenPodenu .an¬genhatereinensorderHerrlich
stenBlumenhervorgezaubert ,wieersichkauminkeiner¬
sonneneMärchen ,sein
läßt .Dadasgroßenmischeda¬
saales hat die unsder
Architekteneinenerlichen
Nahmengeschaffenfürdasfastdashierstattfindensoll¬dieKläfferbrunneninder
GestaltwiesievorderJahr¬
sungwaren ,in denEhren¬
erreichtumin eineWasser¬
KunstauswelcherimWasser

in ein mächten .
Bür¬stürzt und

gerrengruppierensichdie
Timotoria und einArbei¬
ter ,wieer gerademanschon
von Tagen sen .Als
Frau unter desGanzen
Planieren linke man
zwei Adler vonBrunnen
bilderundDarstellungenes
architektonischreichausge¬
staltetenhochPeterarieam
haltenburgundderAnna¬dukteüber denZernitz

buch bei An¬
BrückeergangendasGe¬
ad .Fechten stamen
nurführen ,dieFrischgrünendenKinderdashochgebirge
verkaufendemGanzenLebenund daran aber
genderVaterlichkeit

sie an ,zum
der menscheal¬

2

amtesdurchdenakademi¬
denBildhauerFranzKug¬
und cesseration maler

man More .
dieGalerinerfülltein

on von denfern ,und dieih¬
ren gästeversammtund

ein zahlreichesPublikum
sich demdas
swaldeundMitgnederdasGemeindevor¬

mit ihren geladen
ten in in al¬
an ausgewalt
wesen ein ertönten
keiten ihn demKaiser
get werdensollen .Wasin irgendeinerAnziehung
zur Gemeinde ,Wienundam
großenMannsteht ,massen
Vollendung vonder
wird ,dasist imSalemen¬
sammelt begeret
Angeschulte ,schul¬
rachten Armen
DieBürgermeisterallen
jener Städte undGemeinde
welchevonTrauendervonan Wasserleitungberührt
werden ,sonstigeFunktion
jener urgirte unddiepoli¬
tischenBeamtendesselben
allejeneBeamtendesStan¬tes ,die mit demmachte
gen WerkederGemein¬
Wiezu ein hättensie
alle undgeladenund
haben zahlreichen
dungsogeanlasset,ansich
in der haupt

nehmens,da chenden konnteaufin dem ergangen neWienin dieserAller¬Katzengereicht sichanEntschließungeinenund genschandenendasganzeReichseinwirneuenwareneshuld,collumInteresseerblickenin weder in ein das EuereMajestätstattes den von er alterderin nur in Sachender in rührendenzweignissenalleeiner gnädigstentgegenbringenes werden Srteten für diesen neuerlichenAnt¬in einensie wächerlichenWohlwochensund
eine an untermister Gnadegernein VorderhandenenbeneMajestät ,denenweise durch wollten undunter
derebenausKönigstenDankdesWien¬in eineals Gemeinderatesunddengehan¬udiesenwihrdenWienerBevölkerunghatgegen nehmenGanzin wolle WienfühltwohlimGedankenwieinvorhandenendierachevolleGrößedesAn¬innere ,nachderal¬ genblickmitinwelchemdurchgegen der leere Majestätdiegewaltigedie Gaberanher neueWasserleitunganlagenahendieversamlungendieaufJahrzeitihnenalledie SorgeeinerWassernotundter die gültigkannt ,derBenützungderen übergebenwirdin Normager GarbaltnachderEröffnung

Vorsprache. der ertenhochzellenleitung
hattesichdiezeitweiligeAn¬EuerKaiserlicheundKönigl.

benepostolischeMajestät fänglichkeitihrenAnlangenAllergnädigsterHauerunter¬flikteherausgestellt.AlleVer¬
haltenAbendglühendesuche ,dieseEinflüssezusteigen

Begeisterungweckteinden kanntenvondemwaschenEin¬WillensteigenderWie¬erblichendenGroßstadtan¬nerBevölkerungdiefrohe demschrunghaftenAnwachsen
neuere Majestät enverehrunggaben ,ne¬dieer denEröffnungder sendernachEinverleibungzweitender Franzdort der Vordenkamendann

gegen fall verbürgen ,

an
chen in

tritte andiefortigeLosung
derWasserversorgungsfrage
schritt .Schonam27 .März
1900faßte derGemeinde¬rat von den würdigenBe¬
schlußmiteinemKosten¬
aufwandevon100Milligung
senein zweitedochent¬
Anleitung an demAn¬
langebietderPatzenzuer¬
bauen ,Mitaller Energieund
dadieDurchführungdiesesBe¬
schlussein Angriffgenom¬
man dank der verständ¬
in vollen Forderung ,davon
sichdasneueWerkderGe¬
und in besonderbeiden
entlichenBehördenzuer¬
freuenhatte ,konntenalle
Schwierigkeitenglücklichüber¬

wunden und der Bau¬
verhältenmäßigkurzerZeit
der gefördertwerdenn ,daß
dieEröffnungderLeitungbereit für das Jahr1911
Aussichtgenommenwerden
durfte .Danabnormtrockenkom¬
der1909unddieschöneSorge
vor einenWasserninFol¬
gendenWinter ,drängten
zurBeschleunigungdesBau¬undheuteist esdander¬
rastlosenEingabealleram
Werkebeteiligten ,gelungen.
in zweiteunter FranzDorf

och Quitung umein
voller früher damit

an den Wahlenbe¬
Er kam
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anderedasBanandeserbareSen¬der1nigeKaisersichund derSecundirektor.Sektionschaf¬hat dennStadt worden ,aufniglicheApostolineTage Dr .Ganzbegeistratoran dem wegenda¬hierdauernbis in dieKer¬ Dr .Rüchtern,derLeiterdesBauestät . den dermalen ause¬sten ZeitenundmitihremnochUnvergessenbleibtjenen OberbauratDr .RingerderStadtbuch.er den kan das derauch künftigen Ge¬scherzigeEntschlußEuere des so zwarwenn haltungsdirektorLieber ,ver¬schlechternvondemgüt¬Majestät ,der denWiener was in das an . esBauleitersBauratWin¬1gen künden ,derdas NaßdasKaiser¬ sein werdendiebeiden tersbergeru .bauratHeinrichseine ,derunserVaterstadt denenin Ratausartinbrunnensgeschenktund MaÿerderLeiterderArbeitenin¬mitstets gleicherLiebeundhiedurchdieErbauungder Funktiongelegtdiesemvier¬nerhalbdesWienerGemeindegesich¬Fürsorgebeschämteundun¬ rat .erstenHochquellenleitung nommene in nieder¬ Boden ,die Magi¬ten dessenSchützesichWienermahnthat .MitStolz denerunterverminderder staatsoberkomissärDr .Ruckau .zu blühenden Weltträgt diese sei .AuchdesArmeisterzuei¬ u .der städtische Ob¬enthaltenkonnte.moderne Ma¬ u .eine vomdirigenenver¬ hat Sch .unddarumvereintunsder stadt viel ver¬ dem er einen den Unternehmen .konte ,da sich zum6tenMalsprechendeinleitete ,dener¬ ermaneange¬ noldi ,derBenehmungTag jährt ,an demunserlauchtenNamenEuererMa¬ er aner¬erhabenen Monarchzum Arnold ,eingejestät .Mitgleichempa¬ strenge auchwohlseiner Völkerden Marieliaberträgt diesen . der WoherderFa¬IhrenseinerVaterbestieg, L .Fach garauch da weitgrößere den einungwer¬in Liebe und Fraueder aus u .Wasserleitungs¬Bauwerkder ZweitenKaiser ner einenersterer IngenieurstallatenFranzJosefHochzuellenter,u. werde erGotterhalteGott ,veluti D .RudolfMaÿrer ,aufBar¬tung ,demeinMachtwort als nammers oderUnserer Kaiser .Seine ingenen Rudolf Meier¬Euerer Majestät dieMau des Vieleichermein¬Majestät ,KaiserFranz RedeKönigu .BaumeisterdesKaiserlichenTiergartens nuralsvorherdereinerstär¬Wolf ,derAllerhöch¬ in Libera¬eröffneteunddasdieleute jedeeinengegessenewer michbat derBürger¬der her ,er lebenocher VersorgungderResidenz unter den her ,die inden Becher an¬sich Stocknunmehrzumglücklichenhohen NunmehrdasderBürger¬adlichen derKamminAbschlussebringt . ergangen gefallenen derMüller¬meisterdenKaiserumdiezweiMarksteineimLebende nicht gegen zubesichtigen.Warmagistrat¬erlaubnisihmeineAnga¬Euerer Majestätge¬ rat zuMüchternundOber¬Wie ihm dieser vonPersönlichkeitenver¬in denKerkerandieser aurat duploratendieseine sehr herden stellenzudürfen ,diekeinneuenWasserleitungzum nötigen herumentaufBauderHochzuellantenmehr
EntederVollendungdes70. UndnungeruhenEuere sehungderAusstellungKeiserlicheundköniglichbeteiligtwaren,liteiederLebensjahreseinererMa¬ dasWasserleitungsausschaftAngabensich derKaiserApostolischeMajestät,stat wurdederersteStein¬ die leitendenBeamtenund in denSaal zur radezuhuldvollstdieEröffnungderzudemstolzenBaugelegt u .Überbien desBür¬die Unternehmerund in jenemihre ,welchemzweiten Kaiser Frau demKaiserwurdengefüllt. germeisterserlaubterDieFeierdes50 .Geburtsorte diegebürgermeisterD.Piperhier¬quellenleitung vor¬ die VornahmeeinerNotebuere Majestät umson¬ Cammerundhat ,dieMitgliederdeszunehmendaranfestlichesGeträgeals WorausschussesGrafBauratSchweigtgraphischeAufnahme,vonWirerwideroderist dieVollendungdesgroßen BauratJosefGrimbeckMassenundaufraschdieGruppierungmittsolchenderRede¬ auf der Eiferadevorgen¬Werkesgelungen . SatzkadieErsatzmannerFischerfolgt nach ster u .Schwarz,Mögemanwurdeersagen,MögediesejüngsteSchöpfungauf einen der HoheitferwilligenBergerseines vondirektor,AppelderLeiterdesTochterjetztmehrderReisenKutt reichenTagen

gabenich ,sodannder
Kaiser zu dennördlichen
Ausganges Fassaales und
wie er denVerbin¬
dungsgang in Waffen ,
mußen geleitet wer¬
dashatt desProfessorsMatri¬
die Huldigungderdeutschen
undfürsteninAugenschei¬
nahmhier wurdedemKaiser
derKünstlerProfessorMatsch
undderDirektorderstädt¬

chen SammlungenEugen
Probstvorgestellt .Nachder
Besichtigungsichdes¬herüberbittendesBürger¬

sein dasaufliegende
Gedankeauchein

sinnenden
nemmen wir
war so er diegenann¬
sie er die wiederein
so die einenwerdendas denen der ge¬
die Gemeinenund
certirte in denSachen.
liter dahin wieda¬
gemeinder habeMauererGnadedesdiesosein ,dasgerichverhanden
gebetenbrachtenderAnleicht

der höher sich
tionen undhaere¬
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Hymne
zurfeierlichenEröffnungderZweiten
Kaiser Franz JosefHochzuellenleitung .

Über der Erde
stehnhimmelsgewalten;
Was Menschenerbauen
Daß es ein Großeswerde
Undedelerhalten :
die glauben undtrauen
AufHimmelsgewalten .

Fluten ausWolkensäumen
UndErdentiefen

Die in der WildnisTräumen ,
RuhendeGeister ,schliefen
StürzenvonFelsensteile ,
Eilen mitWogeneile ,
WirkendemMenschenheile .

Himmelsgewalten
könnenerhalten ;
WilligemSchalten
DerMenschenhand
LeihensieStärke ,
Treulichem Werke
heil undBestand !

HermannHange .

ch
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derKaiser .Wiestehtes
mit dem Finanzielten Zeit¬
B .saß 100 Millionen
sind allen veranschlag
worden ,73 Millionenbisher
ausgegebenworden ,derRest
wirdfür die nochzuerle¬
digendenArbeitenausge¬
gebenwerdenmüssen.Der Kaiser .FürwievielNachgrabenJahrewirdunsereneueWas¬
Verleitunggenügen?
B .daß man nimmtan
für 30 bis 40 Jahre undgeht
dabeivonderVoraussetzung
aus ,daßsich inzwischendie
Bevölkerungszahlvorde¬
pelthat .

M.Massen.Gewiß,wirhätten
sehrvielzutunu .ohneElek¬
trizität wäredasWerküber¬
hauptnichtfertiggeworden,
weilsämtlicheBohmaschinen
in denSollenmitElektrizität
betrieben wordensind .
derKaiserschlag :Ja ,esist
ein großartigesWerk.

Auch den fragte der
Kaiser ,ober demWasserausschuße
angehöre ,worauferentgegnete.
SeitdessenBestande .DerMonarch
fragteweiters ,obvielRechniker
demGemeinderateangehören,

Verhältnismässignichtviel
lautete die Antwort ,demW.
Zetzkagegenüberbemerkte
derMonarchebenfalls,daßdie

zweiteHochzuellenleitungein¬
gewaltigesWerksei ,welches
viel ArbeitMüheu .kennt ,
nisse erhörthabe .

G .hischeantwortendem
KaiseraufdessenFrage ,daß
er demAusschüsseseitdrei

Kaiser¬
sagte:SiehättenalsodasGlück,
bei Vollendungdesgroßen
Werkesdabeisein zukomen
R .sischerbemerktedadurch
ist mirdie Gnadezuteil ge¬
worden ,so EüerMaje¬
stätvorgestelltzuwerden.

An Gemeinderat Reyer
tellte derMonatdiePlage¬
seit wielangeer demSemenda¬

angehöre Meyerant¬
wortete :seit 1904 .denfragte
dediver ,inwelcherEigenschaft
er demWasserungsieangehe,
woraufk .Kreyerentwortete.
InmeinerEigenschaftalsGemein¬
derat gestat¬
ZumSchlussebemerktederkeinen,
daßderebenvollendeteBauder
loquellenleitungeinherrlicher,
prossartigeswecksei .

denGemeindreReklagteder
Keiser,oderauchandemHerrn
Werke,derzurRohheitderWiener
bevölkerunggereiche,unterbeitet

habe .G .Ryk¬
Seit1900gehöreichdemGemeinde¬
dati u .seit ist demsogenannte
Worausschüssean .DieselbeFrage

stellte die ReiseanGemeindet
Erwartdersiedahinbeantwortet
daßer bereitsseit seit Jahrenin
derRespecimissionhatsei¬
AuchzuGemeindrathSchwarzaufwerte
sichderAnarchüberdasweckin
AußerdtanerkennemarterWirk¬

zumMagistratsetwasAppel¬
sagtederKaiser,esseidaein
sehrbedeutungsvollesWerkge¬
sehen werden u .sagte :
hebensie auchdaranmitwirte
der Appelerwiderte .
wohl ,Majestät ,durchalle10
schen ,zuletztdendaherals
Papstsdiener ,das ist ge¬
seheschönebemeltederKaiser¬

zur BedientenTongewar¬
fragenderReiter ,obaucher¬
ichmitdembeibeschäftigthat .
licher erwiderte ,daßersie
Oberleitungist u .bemerke
daßdasDurchschlagenderKeller
sichsehrpraesuspassirteben,andurch
dierechtzeitigeFertigstellung
versicht werden
zumfrüheren Stadtcediren
einkehrBurger ,sagteder
Kaiser lächelnd a ,jetzt
sind Sie dochbefriedigtu .
können mit sehr haus¬
subaufdiesesschönenWerke

dictum Petersche
zeigen :Esist dasResultat
rere Zeugengebet .
GegenüberdemOber¬
magistratsnit derPächterpre¬hat der Kaiser seine An¬
erkennungüberdieFahrschrift
weis ,die sehrschweru .insbe¬
es sei .
hierbemerktederKaiserdiebeiden

magister D .B .
Pauljevićzudenenerinungarischer
Sprachesagte :Esist sehrschönund
esfreutmichungemein,daßdieser
anWiengekommensindu .überhaupt
freueichmichüberdiewiederholten
gegenseitigenBesuchederVerwider
den Budaper .

lächelndzuDr .Kummer.Was
sindja ihreKollegen.
zumOberbaurathintersagteder
Kaiser:Siesiejaderjenigeder
denBaugeregelthat.
so antworteKinder
ichwarderjenige,derdieZentraleitung
überhättedieQuellenausgeforschthat.
Wasmussjasehrschwieriggewesen
seinmeintederKaiser .Jawohl
Majestät ,eswären2lometer
demGebirgeabzuringen.DerKaiser
meinte,daßderWasserdruckeinsehr
hohersei ,woraufD .Kindersagte
daßdieser90m.betrage,wodurches
möglichtwürde,auchdiehochgele¬
genenVorortemitderWasserleitung
zuversehen.SiesindDoctor¬
tragte der Kaiser .D .Kin¬
widerte :JawohlichbinDoktor
derschnischenWissenschaften.
imBuchhaltungsdirekterSieber,
erkundigensichderKaiserüberdie
höhederKosten,woraufdieseran¬
wortete,daßdieBaukostenMillion
u .dieGesamtkosten103Millionen
betragen.

sen BauratWintersberger
fragtederKaiser ,wielangerschondraußeninScheibbs,arbeite.
BauratWintersbergerantwor¬
tete ,10Jahreundsagte ,daßerStellvertreterdesOberbaurates
Kingersei .Wolagdanndie
aufschwierigkeitdesBauer¬
fragtederKaiser .Indem
SteiermärkischenGebiete,Majestät
wardieAntwort.

BaurarHeinrichMayer
würdeumseineZuteilung
zurBegleitunggesagt ,Bauer
Mayerantwortete ,daßerin

Scheibsbeschäftigt,warund
sehrvielmitStollenbautenzu
ten hatte ,sowiemit demBau

der der Kaiser¬
kündigtesichüberdieGebirgs¬
verhältnissebeidenStollenhin¬
sichtlichderSchwierigkeitender
Arbeit .BauratMayerantwortete
daßhauptsächlichdasGebietvon
GöstlinggegenSteiermark,zu
leichterzubewältigengewesen
wäre ,vonLanzgegenWiensei
einsehrdrücklichesGebiet ,ge¬
wesen,dasdiestärksteSollen¬
durchgierungerforderte .

Baurat Bodensehenwürde
vomBürgermeister mitden
Wortenvorgestellt ,daßervom
Beginnder ArbeitenbeimBau¬
beschäftigtgewesenundnament¬
lichdieRohrlegungenundjetzt
dieReserverbautenundRohr¬
legungenin Wiengeleitethabe.
DerKaisererkündigtesich ,
obgroßeSchwierigkeiten,vor¬
handengewesenundobgroße
ReservoirszurAusführung
gelangtseien .BauralBoden¬
sehr sagte ,daßeinReservoir
mit 28000massungswür¬
undeinesmit12000gebaut,
wurden .DerKaiserfragte ,ob
dieseBautenausBetonherge¬
stelltwordenseien ,wasirBoden¬
seherbejahte.

NunwurdendiejuristischenBeamten
diebeiderDurchführungdesWerkes
beschäftigtwaren,demKaiservorgestellt
denMagistratskommissärD .Rucker
fragtederKaiser,oberimjuristisch¬
administrativenDingevielzutun
hatte ,wasderGefragtedahinbeant¬
wortete,daßernamentlichWasser¬

nichtangelegenheitenundGrundlich¬
sachenzuerledigenhatte .DerKaiser
erkundigtesichweiter ,obauchmit
Grundeinlösungenviel zuwar,
wasderRuckebejahte ,mitder
Bemerkung,daßGrundvonmehr
alstausendBesitzernanzukaufen
waren .Aufdie FragedesMona¬
chen ,obesgutgegangenundviel
exponiertwordensei ,antwortete

Magistra¬
DieländlicheBevölkerungistuns

sehrentgegengenommen.
MagistratsoberkommisardePfer¬

wurdevomKaisergefragt ,auchwelcher
gebieteertätiggewesen.DerBearnte
erwiderte,daser hauptsächlichim
wasserrechtlichenVerfahrenbeiGrund¬
einlösungenundbei Aufnahmeund
DurchführungderBan-undLieferungs¬
verträgehätiggewesen.DahabenSiewohlmeinte1
rechtvielzutungehabt .fragteder
MonarchderMagistratsoberkommissär
erwiderte,danauchgleichzeitenzahllose
SchadenersatzKlagenauszutragengewesen

deren
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ein städtischenOberrechnung
rat Otte schritt erkundigte
sichderKaiserumdieArbei¬
sein der Buchhaltungundder
RechnungControlle .
Der Kaiser fragte :hätten
in die Herrendraußen

- ¬nirt .tott :
st .Ja ,sehrherren

draußen auf derStrecke ,
es sie hätten sehr viel zu

und hätten einenan¬
brengendenDienst¬
zumIngenieur Karl ,Arnold

Mitchef der FirmaBaute
nehmungin Arnoldi ,sagte
der Fächer ,er habe vonder
riechen anläßlich des
Bau der Schwebergan¬
gehört .Er fragte ,obdie
von der Firmaausgeführ¬
ten Arbeiten sehrwie¬
wehenen ,welcher
dieselben hätten ,wieviel
Stellen die Firma ausge¬
führthabe .
zug .Arnoldipreise
Wir haben denlängsten
quaeduktin einenLängevon 220 Mausgeführt .
Der Kaiser erkundigte sich
noch ,welcheMateralien

ja bei den Arbei¬
ten verwendet worden .

seine
mir einen
Juni in die

darin n .1 .ver¬
der Leder in michhier¬
rare ,von ein in in

woran erwit¬
der denen

a

der KarteebendieseneineEr¬
ten in causa

candida¬
waren der denenreperi¬
denn der unwehr u .in
inen guten verrig und

nie .
dicit

in
in Taland die anver¬
meisterhorazueinendiepreta¬

von vber sie den 100
eben nun
der erkundigen

einen er den
men waren vor¬

wie
eine wiederausreden

in Verwendung we¬
vnd bodens aber

sern ,wie der
Kaiser ,inweigerlichenhalber
ein Bauer¬

der
den

se raub vom
meineVatervernommen
underbauenmirsageanzuver¬

innern eine oder
von den kunnen ,danmein

aber aus ,die
da es da¬
mir in mir .
der Insellatinn anzeweilte

demKaiseraufBefragenmit ,das
er dieganzenRichtungsarbeitenbe¬
sämtlichenan derReginarii
u .beidemderBauunternehmung
korn ,übertrageneUnternehmerau¬
imGebietevonNauerbeyHungerburg
geführthat .

vonderVorstellungderIngenieur
Rudeltwurdenmachenu .er¬

575 .

magerdenKaiseraufmerksam,daß
der habe

erstenBeschlägenüberdiezweiteHochzuellen¬
leitungdesReferatimGemeinderatge¬
führthatundsichspäterinderAusführung

der erleitung we¬
Nachu .denKreisebeteiligthat .Ta¬
Marien ,andemKaiser ,dernach
demUmfangderArbeitentragte ,daß
er vernehmlichzweigroßeAu¬
dukte gebaut ,

9 .Klock .Naments ,Mit
den h .Relat .Vonweil
überFragedesKaisermit ,daß
er 2 Reservire ,jenesam
hungerbergu .dasarchitektonisch
ausgestaltet ,dieser aman¬
PackenbergsowieBaulos
der VerteilungsanlageninWien¬

ausgeführthabe .DerKaiser
sagte weit ,oballeBauten
in Betonausgeführtwerden
ImNamenschte .Es warzu
heit ihnen zumsit
sundernfür die sicherge¬

werde .
Baumeister einrich die
wurdedemKaisergefragt
welcheArbeiten erausge¬

ist
Baumstrvor zweiBau¬
LohnMajestätundgemein
an mit der per aca¬

non
der Kaiser wie vom

diefürdieGemeinde¬
Wien¬
Raumstr.Flora35Jahre

Majestät

fräuleinvernemmen,denwier
in Trinen prietateWirwaredarinden

3
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zurEröffnungderzweiten
Kochguettenleitung.(Schliess. )

BeiderAnkunftbegrüßteder¬
Bier ,BürgermeisterdenKaiserauf
ehrfurchtsvollsteunddankteihmfürsein
Erscheinen.DerKaiserwarsehrhuldvoll
undsagtebeimBetretendesreichmit
BlumengeschmücktenRiegenhauses,Sie
habendaihrenvollenBlumenschmuck
enthaltenlassen,dasistsehrschön.Dann
begannderKaisersofortvonderFestschrift
zusprechen,teiltemit ,erhabesiemit
außerordentlicherFreudedurchgesehen,u.
wundernsichdarüber,wievielegroße
undtechnischvollendeteObjektindieser
Zeitfertiggestelltwurden.Erorientierte
sichdannüberdieVerteilungsanlage
imGemeindegebieteu .fragte ,obdas
alteRohrnetzauchfürdieneueHochzuel¬

anleitungdieneoderobneueRohr¬
legungennotwendigseien .DerBür¬
germeistergabdieAufklärung,daß
dienötigenRohrstrangverbindungen
bereitshergestelltsind ,u .daßimStadtge¬
bietekeineneuenRohrlegungenent¬
wendig seien .

AufderStade ,erklärtederBür¬
germeisterdasganzeTableauund
machtedenKaiseraufmerksamaufdie
wohlgelungenenDarstellungen,in¬
besondernderReservoiramHackenberg.
anteiltederBürgermeisterauch

mit ,daßdurchdenDruckaufdenelek¬
trischenTasterdieSpringbrunnen,im
RathausparkmitdemWasserausder
geitenHochzuellenleitunginBetrieb
gesetztwurde.

AlsderKaiseraufdenBürgermei¬
stervonBudapestaBaryzutratu.
ihnalsaltenBekanntenansprach,stellte
B .NeumayrauchdenVerbürger¬
meisterVasilie ,voru .bemerkte:
DiebeidenStädtekommensehroft
indieLage,voneinanderinTechni¬

schenu .wirtschaftlicherHinsichtsichAus¬
künftezuholen ,woraufderKaiser
entgegnete :„ Wasist gewißsehr
gut ,wennzweigroßeStädte ,insolchen
Angelegenheitensichverständigen.

IhnderkeineAusstellungdie sichimSüdffelbefindet
besichtigtederKaiserunter
FührungdesObMag.R .D.Nächtern
undStadtbaudirektorsBerger
dieaufgestelltenBilder ,das
VatersKaiserHerbstaufdas
eingehendste,ebensodieausge¬
stelltenPläneu .Wizzenundzeigte
sichsehrversiertüberdieEinzel¬
heiten .DashieraufgestellteBild
desRachRatesProf .SturmvomSie¬
benen hand den Beifall des
KaisersBesonderslangebesichtigte
derKaiserauchdasModelldes
BenkschenMonumentalbrunnen,
derseinerzeitfürdenTürken,
schanzarkbestimmtwarundeine
symbolischeDarstellungder
Klässerbrunneenthält .Beim
Betretendes Museumswerde
demKaiserder Direktorfügen
Probstvorgestellt .DerKaiser

interessiertesichaußerordent¬
lichfürdieausgestelltenWaffen¬
undfragtedenDirektor,woher
dieseSammlungstamme.Aufdie
AntwortvomaltenZeughause
bewerktederKaiser :Dasist
sehrschön,daßdieStadteine
solcheSammlungbesitzt ,die

nichteigentlichkäuflicherwor¬
beisondernhistorischgeworden
it .Sehrinteressiertesichder
KaiserfürdieSchildervon
Leichenbegängnissendes
KaiserFriedrichII .u .Herzogs
AlbrechtII .undbemerkte.

DieGenzierensindeinaußer¬
ordentlichinteressantesObjekt.
Ererkündigtesichdann ,wosie
gestandensindunderhielt
dieAuskunft.BeidenSärgern,
DerKaiserbetrachtetedar¬

nachdie ausgestelltenFahr¬
undwundertesich überdie
herbersteinscheFlaggedes
Maltheser - Ordensmitder
Frage ,obdenndie aufeinen
Schiffegestandenhabenkönne.
der Direktor Probsterin¬
nete den Kaiser anden
eigentümlichenSchiffbau¬
welcherdasermöglichte .
kannbesichtigtederKaiser¬

auchdenSchädelKaraMu¬
stata und ließ sich vom
direktorProbetdieGeschichte
diesesAusstellungsobjektes
neuerlich erzählen .
DerKaisererkundigtesich
auch umden neuenMuseu¬
bau ,äußertesichsehrwohl¬
wollende über dasProjekt
dasMuseumauf derSchmitz
zu errichten undsagte
mit Bezugauf denKarls¬
platz :Gottsei Dank ,daß
der schöne Platz gerettet ,imd

ist .Ererkundigtesichauch
wodas MarscheBildhin¬
kommtund erhielt die Ant¬
wort ,im neuenMuseum
pläne mandafür einenei¬
genenSaal¬
BeidemBilde,dieHuldigungderBundesfür¬
sten,dasderKaiserschonnachderfertig
stellungimAtelierdesProf.Marschgesehen
hat,gemerkteerzudemKünstler,derihndorf
begrüßte.DasBildistwunderschön,siehaben
janochetwasdarangemacht,dassehesch .Da¬

durchhatdasBildaußerordentlichgewonnen.
EsisteinsehrschönesBild.InderNähedes
BildesständenmehrereDiplomaten,dievon
demKaiser,durchAnsprachenausgezeichnetwur¬
den.EswarendiesderspanikteBotschafter,
derlächtischeBekandte,unddertürkischeBot¬
alter.ÜberBittedesBürgermeisterstrug
ichdannderKaiserindasGedenkbuchein¬

BeimVerlassendesMuseums,wur¬
dertesichderKaiserüberdiegroße
AnzahlvonTartschen,woraufihm
mitgeteiltwurde,daßsieein
seltenerBesitzeinesMuseums
seien .AuchdieTartschedesKönigs
MatthiasbesichtigtederKaiser.
BeiderBürgersahnebliebder
Kaisersiehen,ließsiesicherklären
u .bemerktedasist wohlein
wertvollesStück .Erfragtedann,
obdasMuseumvielbesucht
werdeu .hörte zurAntwort,es
gehörezuden Lieblingsmüssen
jener Wiener ,welcheSiehaben
fürdieGeschichteihrerVaterstadt.

SchonzumFortgehengewendet
blickteer in denkleinenRaum,
inwelchemdieabrikanischeAus¬
stellungdesverstorbenenAfrika¬
reisendenkerBaumannauf¬
gestelltist ;ererkundigtesichdarü¬
beru .besichtigtedieAusstellung,
derer vollesLobsollte .MitAus¬
druckenwärterAnerkennung
schieddannderKaiservonden
städtischenSammlungenu .begabsich
überdieFeststiegezumWagen.

BeiderVerabschiedungdankte
derBürgermeisternocheinmal
demKaiserfürseinehuldvolle
Anwesenheitu .für dieBeweise
der Anerkennung,diedem
WerkederGemeindegezolltwurden.
MitdenWorten.Eshatmiraußer¬
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ordentlichgefallen.Esisthier¬
eingroßesWerkgeschaffenwor¬
den ,mögees zumWohleder
StadtWienu .ihrerBevöl¬
kerunggereichen “nahmder
KaiserAbschiedu .verließun¬

den Hohensa¬
meltenMengedesRathaus.

NachtragzurPräsenzliste.
japanischerGesandterMarquide
HerrenPräsidialschimLand¬
VerteidigungsministeriumOber¬
vonLanger .



Präsenzliste.
Erzherzoge.Aberderinndaut

demKammervorsteherMaxv .Farner,
mit dem ver¬
in Augusti ,

an mit demkummervor¬
ersten Baron
detterenHerzogFriedrichmit
demOberschenmeisterHerrGrafenBiotdeSt .ZuentiaKarsten
mitdemObersthofmeistertratenCaschtu .neroderReiner
mitdemObersthofmeisterGrafen
OrtiniRosenberg.
KardinalFürsterbischofDr.1.Juni,
ErzbischeCantorH .Magi¬ersterObersthofmeisterFürstMon¬
tennovoMinisterdesKüstern

Ahnenthal,
der leid .Batthalter ,wie
u .Bogendorff,deramwie¬
nicheBuchhalterKorns ,der
stärkischeBotschafterMonnta¬
RedieGasse,derächsischeGesandte
GrafRecht,derschwedischeGesanden
Gr .v .Becks ,derBelie¬
handenvomdeDiele
der heischeGesandteMaas¬
dan ,der argentinischeRe¬
andere ,derSächsische

GesandidaturderBotschaftderPortugiesischen
GesandschaftMarcusMoraire

MinisterdesPomernFreih.v.
Carl ,Unterrichtsminister
Burg mit Moral von
digsteandelsminister

K .ReiskirchnermitHofrat
anderArbeitsministerRitt¬

den Saal ,
Landesverteidigungsminister
D .Georgi,derLeiterdesAner¬

minarium belan¬
Doch ,derdervonReier¬
markGrafCarAldringen¬
alter StraKielmanseg
mitHofratRitterv .Wagner,

Ministera .D.vonWitte,Minister
a .d .G .Göttmann
Obers,KämmerertrafWopoldv.
Judens,OberststallmeisterGraf

Graf Be¬
meister GrafBelgard .
BischofmeisterGrafThunübersi¬
HofmeisterGrafNotizRinck
gemonielldirektorsofortNe¬
pillen ,wirtschaftsdirector
frat v .Priter
Commandant .d .J .vonVer¬
Bach,z .d .I .FreiherrvonAlberi,
SektionscheH.H.Kroatie,Stadt.
KommandanE .Reitz

So ,von Le¬
Feldsenschab,SchottenprälatRaht
mitdemStiftskammereru .Zürich,
LandmarschallstellvertreterFreiherr
vonFreudenthaldieAbgeordnetenAmmann,Baumann,
Billarek ,Breuer,Kuhauet,kun¬

schatz ,Müller ,ge¬
berger ,v .r ,Rum ,in
Schmid,Schnabel,Spalow,Spitaler,
Sarg ,einerSturm ,GrafThurn¬
Walsassin ,Tomola ,ist ei¬
dingerundWolny,
SektionsesGrafWielenburg,
LektionschD .BergerCautionser
liretMüller,Lektionsest.d .Frh.
v .Engel ,Cautionstv .Rosa,
LektionsentFrh .v .Zettel ,Sektion.
et v .Traeger,LektionschSchauer,
LektionscheChark
OberlandesgerichtspräsidentDr.v.Vito¬
relli ,Statthaltereigepräsidenten
ilsu .Fiebers,Polizepräsident

es mit einemlie¬
Feder rat Gruss inan¬
desDirektorHolstein,Landesgerichts¬
präsidentDr.Teig,Landesgerichtswegen
präsidentv .Wack,fratwaren
Platinu .Hofratwarendochbeiter,
tratDr.Rieger,Ministerialrat
Dr .DeutschderSchöpferdererstenHochzuellenlas¬

der Akademie
derWissenschaftenu .Kunst,
die Rektoren Bernu .
BürgermeisterD .Herrenund
VigebürgermeisterVasilie,
BürgermeisterGraf( Graz ,Bür¬
germeisterRöhl .Mariell,

ObligiretRegirung.
ratGoleis,ofratRitterv .Fabrici,

der Correspon¬
daraus alterische

ErbgrafTraumansdorff,die
ProfessorenRudolfMarschall,Schmutzer
u .Bank ,in VertretungderGren¬
ungderWienerKaufmanschaft
kais .RatTunklerer vonTe¬
feld ,dergeweseneStadtbuchhaltungs¬
direktor ,ist ge¬

OberbauratEngelmannetwa
DerKaisererschieninMar¬

schallsuniform,inBegleitung
desGeneraladjutantenS .S .R.
GrafenPaaru .desFlügel.julantenVorweltenKapitainsv.

forth .

MitsichtlichenRührunger¬
widerte derKaiser¬MitlebhafterFreudebinIch
zurheutigenFeiererschienen,
umdie2 .Jochuellenleitung,
einegroßartigeSchöpfung

fürsorglichenGemeinsames
undeine hervorragendeLa¬
stungheimischerTechnittihrer

Bestimmungzuübergeben .
Zeit jehernehmeIchanal¬
ten der Wohlfahrtmeindie
ten ResidenzstadtWienge¬
widmetenBestrebungenwar¬
menAnteil .

Eserfülltmichdeshalbmit
aufrichtigerBefriedigung,daß
dochderBeginnals auchdie
VollendungdiesesUnternehmen
in zweieinerLebensjahre
fallendiebesondersreichan¬
beweisenjenertrauenLiebe
undAnhänglichkeitwären,
derenerneuerteVersicherung

Ich soebendankbarenherzen
entgegengenommenhabe .

M.SohabeIchimLaufe
MeinerRegierungdieselige
EntwicklungdieserStadtwahr,
genommenu .sie zublühender
Schönheiterwachsengesehen.
imweseneBürgschaftihres
sanitärenGedeihenswargeschäf¬
fen ,als sichihr zumerstenmal
dieQuellenunseresHochgebirges
erschlossen.MitgesteigerterZuver¬
sichtgilt nundiegewißvon
jedemBewohnerindankbar¬

den gefunden
Wassersfüreineweitezukunft
gesichert.vollAnerkennunggedenke
Ichaller ,diesichumdiesesbe¬
deutendeWerkverdientgemacht
habenu .mitdemWunsche,daß

so
opferwilligeArbeitlohnen
möge,eröffneIchdiezweite
MeinenNamenführend

Hochzuellenleitung.

DieRededes Kaiserswurde
mitstürmischenZubelaufge¬

nommen.sodannbegannderCerele¬
AlsersterderGemeindebun¬
tionäre wurdedieBürger .
PorzerdemKaiservorgestellt.
DerKaisersagte .Esistein

ungemeinmühevollesWerk
gewesen.In welcherWeiseha¬
benSieHerrKin-Bürgermeister

mitgewirkt .
Porzer .Ich habehaupt¬
sächlichandemjuristischen
Teilgearbeitet .
DerKaiser :Eswarauchin
dieserBeziehungeinsehrschwie¬

riges Werk
D .PorzerGerichtMajestät .
DerKaiser .Esist sehrschade,
daßin ZuegerdieVollendung
diesesWerkenicht mehrer¬
lebthat .Dasist sehrschade.
P .Forrer .Leider ,leider .

Hieraufwendetesichder
Kaiseran denR .B .tierkammer
und fragte ihn .Wiean
habensie an diesemWerke

mitgearbeitetK.B .HierkammerSechsJahre
iure Majest .
DerKaiserAußerordent¬
lichguthatmirdieFestschrift
gefallen .Mansieht ,welchegroßartigenundschönst
jektebeidieserHochzuellen
leitunggebautwordensind .NunwendetesichderKaiser¬
demdritten inBurgermei¬
stenszuundfragtihn .
In welcherWeisehabenSie
an der Vollendungdieses
Wackesmitgearbeitet ?

B .saß .IchbinderFinanz¬
Referent dasGemeindera¬
tes undhabeals solcherden
alle Teil zuerle¬

gen .I1 .Juli .
nen ,dievielzuhabest .S .C.

zeuge ,als sie
sechen ,es mussnurgearbeits
es wareinerAusgabenS .R.
en .Ichsein,dainreimengetnonactis
denmussnominirtwordenund
wiedanmitdemGegendesreiten
tenmeineerzieleauchwegendiesecon .

Schaudirenzusenden,ichsei .Auch
zuratemittvielesebendertiren.Sehrschade,dasdenendiesen

4seiternicht,ichtretensieante.in

queat ,weit dieden
ris ,obdurchdieForderungdeser¬
beitensichnichtbesondereSchwierigkeiten
ersehenkönen,Hr.Schweigbejahte,des
ausgabdannseinesfreun¬4

Ausdruck,dastrotzderersten
gaben,esgeht,abgelaufen,sie2 .rat .GleichwerdevomKaiser

gefragt,eswelchegendenerimAussehen
zuerledigenhette.G.A.Grünbach.Ichwar
eintechnischengeirrt,undzwarweitin
derArbeiten.DerKaiser:Dahattendiewohl
pervielzudir .v .Junckel,Jawohl,
Majestät,ichgehörtedemengerenKomiteanundhattesiedenVerwandlungenmit
denCaventensequartierten.denStadtratMossenfragteder

Kaiser,oberauchanderVoll¬
endungdes Werkemitge¬
beitethabe .JawohlMajestät,
erwidertedieser .Aufdiefrage,obM.MessenauchRech¬
niter sei ,erwiderte ,ha¬
techniker .DahabenSie
ja sehrvielmitgeholfen?
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merRathausNorrespondenz
I .u .Rathaus.el .Hausenschl.134135 .

und
20Jahr ,Wien,Freitag,2 .Dezember1911.

Ahnungder V .hocquellen¬
die

Zeitung .
ZumErstattesdienst .
Andemfestgottesdienste in
der StefanKirchenahmenTeil¬von Niederseit
DerStatthalterErichGrafvon
KielmansegginBegleitung
des StatthalternatesWagner
Ritter von Krement ,den
statthalten inSteiermark
Graf Clar Altringen ,Land
marschallStellvertretervon
NiederösterreichBaronFreu¬
enthal ,FinanzLandes¬
rektor Koester ,Polizei¬
Praesidentz ,Bürger¬
meister Dr .Heumayermit
den drei KienBürgermeister
undäußerstzahlreichenStadt¬
u .Gemeinderaten ,zahl¬
reichen Abgeordneten ,das
Domkapitel ,Bezirkshaupt¬
leuten ,Vertreter derstaatli¬
chenBergbehörden,Bürger¬
meister der an derFrage
liegenden inne von
Mariell bis Wien ,eine
offiziersDeputationdesLand¬
mehrInfanterie -Regimente
so zahlreiche Vertreterder
städtischenBeamtenschaftmit

Mag.Direktor,Appel,anderSpitzeetc
besonderesAufsehenerregtedie

AuffahrteinerReputationder
HauptstadtBudachesB .P.

Burg und W .
variert ,und

578 .
inungarischerActain Begleitungihreram

demGottesdienstebeigeschet.
derKirchemachtenfreiwillige
erwehrenundMitgliederdes
Rentmeister ,Sulzenhofin
ParadeSchaler .

Nachderversammlungbegabsich
eineDeputationbestehendausBogen.
D .Neumayer,V .H .D .Piper .
GrafMag.DirektorAppelStadtbau¬
DirektorThor,oderMag.Rat
Dr .Müchtern,OberbauratDr .Kinder
u .Präsidialsekretärvormanetnach
demZentralfriedhofe,umamSarge
der einenprachtvollenKran¬
mitweißroterSchleifezudemin
BlumenhergestelltenWappender
Stadtebenniederzulegen.DieFranz¬
schliefeträgtdiebeschriftdemin

verdienstvollenSchöpferder2.
KaiserFranzJosefHochgezelleitung
dieK.K.ReichshauptinResidenzstadt

ten
MinisterpräsidentFreiherrvon

Bierthentschuldigteseinfernbleibenvon
derfeier ,daerdurchdringendeparla¬
metrischeVerhandlungenamErschei¬
nen verhindertwar .

1
Korrektur,dasDoppelquartett

SieglerbliebbeimEinzugedes
KaisersnichtdieHabsburghausen
sonderndenGastmarschvomHof¬
musikerJosefRichter.



Wiener Vatter genden
a .

Herausg.u .verantenRedacteur.Fig.
2 .Jahr sie eine

Wärmestuben .DiesesWärme¬stuben des WienerWärstuben¬
Wohltätigkeitsvereineswurde
in derZeitvom25 .Novemberbis
1 .Dezemberl .J .beiTag,vom1489

Männer 358 Grauen ,42311
Kindernbesucht.InderselbenZeit
besuchtendieWärmestabenbei
Nacht4671Männer ,377 .Frauen
und18Kindern ,darunter363 .
vonderPolizei ,überstelltePersonen.
AlldieseObacht,würdenmitRuhe
undBrotunentgeltlichbeteilt.

NeueBürger .Dergemeinderätliche
Ausschußfür dieVerleihungdes
Heimats-undBürgerrechteshatin
seinerletztenSitzungnachstehenden
HerrendasBürgerrechtderStadt
Wienverliehen :

InnereStadtJohannKaster,
sen u .LedermannBericht
erstatterG .seindt,

Landstrasse einProfinger ,
in parerEigentümerBerichtersauer
G .v .Linden ,

den Georg Kinder¬
meister ,RobertJosefBraun ,Zucker

Bericht .
Margarethen :GeorgRieger ,

KleidermacherBerichterstatte.
Fallmann ,

Maria manuelCopa ,
Mechaniker ,JuliusRiecker,Musiker,
IgnazSchärrer ,Julius ,Knapp,
Drechsler ,Morizwacker ,Goldschmied,
MichaelMenz ,Geschmarrschleißer¬
AntonSieber ,Fana-Geschgaster
BerichterstatterR .Glößl

NeubauJohannSchneider

kan ,Scha ,Josef
Mag ,l .Silber ,

er
Braun ,Tischler .AntonHausch,
Firma-GesellschafterBerichterstatter
G .Richter,

JosefstadtWilhelmKleiner
Belange ,Anton Ko¬
nur ,einhändler
mitBraumaterialienBerichter¬
statter G .Rain,

Alsergrund :JohannJungegger
Tierhändler,RudolfScholze,fleisch¬
sauer ,genBrummer ,Eisen¬
BerichterstatterG .Lübeck,

anoviten :JohannJakuber ,Pla¬
schenbierabfäller ,JosefWolf,Gast¬
wirt ,FranzPodel ,Zimmermeister
(BernterstatterG .höck,

Simmerung.KarlGeopold,Gast.
wir Berichterstatte .Kurz,

eidling
AntonPetrasek ,Schuhmacher(Bericht,
erstatterG .Götz,

setzung ein AntonHerman
Reise ,

ge¬
er ,Josef Dammann ,er¬
JohannPeter ,einschänker
Berichterstatter Gase ,

unschenKarlSchwarzkopf
Glosser ,HatFranzParatorHasse
Jakob Kirscher ,Schubert
erstatte .Weger ,

Gering.ChristophGrattenthaler
G ,

gutzenbesitzerBerichterstatterG.
rata ,Josef Höfler ,Josef
hoher ,Gastwirte Kar¬
bert Wecker ,JohanHerwarth,
Gemischerenverschleißer,Joachim
Schatzmüller ,Stadtgerech¬
statterG .Götze,

51

hernals,JosefMeier,Schlosser,
JuliusReiter ,PrivatioBericht
erstatter R .R .

Währung:JosefVolk ,Gast¬
Berichterstatte .Dechant
in Josef
besitze ,JohannDienstel,welcher,
meisterBerichterstatteG .Gölz

Brigitten Plak ,
SchneidermeisterKarlFicker
Gastwirt ,Peter Rudolf

der
Kaster ,

isdorf ,
wirBerichterstatterG .Knoll

InderselbenSitzungwurdeeinergrößeren
AnzahlvonPersonendieZuständigkeit,bezie¬
dieZusicherungderAufnahmeindenWiener
verbandverliesen .

Grundverkauf.DerStadtrathatmich
einemBachdes M .Hallmannden
Verkaufder Mittelbaustelleam
Margaretenguteim5 .Bezirkim
Ausmaßevon 516 mum120
peringenehmigt.

Ernungen.DerStadtrathatnach
einemBericht des gegenHof
ausderstädtischenHauptkasse
ernannt .Eigen Dankzum
OberKontractor,FranzBraunAlois
KnochzuKontrollen ,Karl

Hirmaier ,rechter zu
Joeck ,

WolkezuOffiziatenSchard
Köller ,FranzSaatund
JosefHöllingerzuAlessisten¬
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